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Pflege der Beziehungen zu auswärtigen Staaten und diplomatische Gespräche 

Sehr geehrter Herr Staatsminister, lieber Herr Lindner, 

 

als Bezirksbürgermeisterin von Mitte möchte bei Ihnen offiziell anzeigen, dass mich die Ange-

legenheit der „Friedenstatue“ veranlasst Ihnen mitzuteilen, dass auf bezirklicher Ebene keine 

ausländischen politischen oder diplomatischen Delegationen mehr empfangen werden. Die 

Pflege der Beziehungen zu auswärtigen Staaten ist nach Art. 32 Grundgesetz Sache des Bun-

des. Ich werde die Botschaft von Japan und die Botschaft der Republik Korea entsprechend 

an das Auswärtige Amt verweisen. 

 

Durch den häufigen Besuch zunächst des Botschafters von Japan ist der falsche Eindruck ent-

standen, das Bezirksamt würde in der Angelegenheit unter dem Druck der japanischen Re-

gierung handeln. Bedauerlicherweise haben die Äußerungen des Regierenden Bürgermeis-

ters von Berlin während und nach seiner Japan-Reise diesen Eindruck in der Öffentlichkeit 

weiter verstärkt. Zuletzt hat nun auch der Gesandte der Botschaft der Republik Korea mehr-

fach vorgesprochen, wie auch eine Delegation der Nationalversammlung der Republik Korea. 

 

Tatsächlich versuchen beide Seiten das bezirkliche Verwaltungshandeln politisch zu beein-

flussen, indem sie nicht nur eine allgemeine Verschlechterung der auswärtigen Beziehungen 

zwischen der Bundesrepublik Deutschland und ihren jeweiligen Staaten in den Raum stellten, 
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sondern auch Themen wie den Abbruch von Städtepartnerschaften, die Infragestellung von 

Asien-Pazifik-Konferenzen sowie eine Infragestellung der Ukrainehilfen. 

 

Ich möchte noch einmal betonen, dass alle bisherigen Treffen von Bezirksseite unser Verwal-

tungshandeln nicht beeinflussen und nur aus Höflichkeit und nach Rücksprache mit der Se-

natskanzlei des Landes Berlin stattgefunden haben. Ich kann die Verantwortung für diese Art 

von Gesprächen angesichts der Tragweite der ins Feld geführten außenpolitischen Sachver-

halte jedoch nicht länger tragen und bitte dringend darum, dass sich die tatsächlich zustän-

dige Ebene dieses Falles und aller weiteren ähnlich gelagerten Fälle ab sofort annimmt. Die 

kommunale Ebene ist für die Bearbeitung sensibler außenpolitischer Themen weder zuständig, 

fachlich aufgestellt noch grundgesetzlich legitimiert. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

Stefanie Remlinger 


